
Ausschuss für Stadtentwicklung,      17.11.2020
Bau, Umwelt und Verkehr

Projekt Neue Stadtmitte Bruchköbel

1. Festlegung der Bewirtschaftungsform der Tiefgarage

2. Durchführung des Ausschreibungsverfahrens 
zur Erbringung der notwendigen Leistungen durch einen
geeigneten Anbieter für den Betrieb der Tiefgarage 
unter der Verwaltung der Stadt



Betreibermodelle

1. Vermietung/Verpachtung
2. Eigenbetrieb gründen
3. Bewirtschaftung auf eigene Rechnung

Bewirtschaftung der Tiefgarage

(siehe Anlage F)



Grundsätzliches
1. Die Akzeptanz der Tiefgarage hängt wesentlich von der räumlichen 

und der organisatorischen Qualität ab 

Bewirtschaftung der Tiefgarage

(siehe Anlage C)





Grundsätzliches
2. Die Tiefgarage muss in ein Gesamtkonzept mit den Parkplätzen in der  
unmittelbaren Umgebung integriert werden

Bewirtschaftung der Tiefgarage

(siehe Anlage B)



Grundsätzliches
3. Die Gebührenstruktur muss sich an dem Bedarf und an dem 
Zuspruch durch die Nutzer orientieren

- Kurze  “Einstiegsparkdauer“ (z.B. 30 Min.)
- Niedriger “Einstiegspreis“ (z.B. 60 Ct.)
- Angemessene Gebühr pro Std. (z.B. 1,50 €)

Bewirtschaftung der Tiefgarage

(siehe Anlage E)



3. Bewirtschaftung auf eigene Rechnung

Die Stadt Bruchköbel
• behält die maximale Kontrolle der wichtigen Immobilie im Herzen der Stadt
• kann nicht nur die Parkgebühren oberhalb der Tiefgarage, sondern auch in 

der Tiefgarage festlegen und im Gleichgewicht halten 
• kann den Service gegenüber Kunden und Schlüsselmietern wie REWE 

festlegen und die Einhaltung überwachen
• kann auch das Ergebnis (Gewinn/Verlust) mit den anderen innerstädtischen 

Zielen soweit wie möglich in Einklang bringen

Bewirtschaftung der Tiefgarage

(siehe Anlage F)



Bewirtschaftung der Tiefgarage
Folgende Leistungen sind dabei zu koordinieren:

• Einbau, Finanzierung und Betrieb der Parktechnik
• Wartung der Parktechnik und 24/7-Bereitschaftsdienst für die 

Störungsbeseitigung
• Cashmanagement incl. Bargeldentsorgung
• Abwicklung von EC-/Kreditkartenzahlungen
• regelmäßige Abrechnung der Zahlungseingänge
• Statistiken über die Auslastung und Nutzung der Tiefgarage
• regelmäßige Reinigung der Tiefgarage und Zugänge sowie öffentlichen 

Toiletten sofern diese mit der Tiefgarage genutzt werden sollen
• Schließdienst, nächtliche Kontrolle
• Einbau, Finanzierung und Betrieb der Kameraüberwachung
• Einbau, Finanzierung und Betrieb der E-Ladesäulen (siehe Anlage A)



Bewirtschaftung der Tiefgarage
Rentabilitätsbetrachtung

Ziel: vollständige Refinanzierung der laufenden Betriebskosten aus der Parkgebührenhebung

Maßnahmen vor Inbetriebnahme:

• Bilanzprognose anhand einer Einnahmen /Ausgabenbetrachtung auf Basis belastbarer Vergleichs- und 
Erfahrungswerte und unter Berücksichtigung einer bis zu fünfjährigen Anlaufzeit

Maßnahmen nach Inbetriebnahme

• jährliche Evaluation der Einnahmen- und Ausgabenansätze anhand der tatsächlichen Einstell- und 
Verbrauchszahlen unverzichtbar

• etwaige Korrektur des Bewirtschaftungskonzeptes bei entsprechender Unter- oder Überschreitung der 
Überschussprognose jederzeit möglich



Bewirtschaftung der Tiefgarage
Rentabilitätsbetrachtung – Einnahmenmodell

Relevante Faktoren für das Einnahmemodell und hierzu getroffene Ansätze

• Kurzzeitfrequenz (durchschnittliche Anzahl der Kurzeitparkvorgänge pro Tag pro Stellplatz): 2,5  

• Anzahl der Dauer- und Kurzzeitparkplätze: 25 / 206

• Durchschnittliche Parkdauer: 60 min

• Kurzzeit-Parkgebühren pro Stunde: 1,50 EUR

• Mietpreis Dauerparkplätze: ohne Berechnung

• Anzahl Bewirtschaftungstage: 300

• Anlaufzeit: 5 Jahre

(siehe Anlage G)



Tiefgarage

20 Stellpl.
Verwaltung

5 Stellpl. 
REWE

206 Stellpl.
Zu vermieten



Bilanzübersicht
ohne
Berücksichtigung
REWE

(siehe Anlage G)



Bewirtschaftung der Tiefgarage
Rentabilitätsbetrachtung – Ausgabenmodell (ohne Kostenanteil REWE)

Kostengruppen:

1 Kosten für den Betrieb: Ansatz: ca. 183.000,00 EUR per anno

1.1 Instandhaltung, Reinigung, Energieverbrauch
1.2 Steuern, Beiträge, Versicherungen
1.3 externe Dienstleistung (Inkasso, Parkabfertigungstechnik, Service und Fernüberwachung)
1.4 eigene Personalkosten

2 Kosten für Gebäude:                Ansatz ca. 20.100,00 EUR per anno

2.1 Steuern und Abgaben
2.2 Gebäudeversicherung
2.3 Gebäudeverwaltung

Insgesamt: ca. 73,00 EUR pro Stellplatz pro Monat

(siehe Anlage G)



Bewirtschaftung der Tiefgarage
Rentabilitätsbetrachtung – Einnahmenmodell

Varianten und deren Auswirkungen p.a. im Prognoseansatz:

• Kurzzeitfrequenz (durchschnittliche Anzahl der Kurzeitparkvorgänge pro Tag pro Stellplatz): 2,5
Ergebnisvarianz bei Veränderung um 0,5 Vorgängen: +/- 40.000 EUR (Bezugsgröße 5,3 Parkvorgänge aus 
Gutachten IMB-Plan 2017)  

• Anzahl der Dauer- und Kurzzeitparkplätze: 25 / 206
Mehrerlöspotenzial für Dauerparkplätze: ca. 20 DP*70,00 EUR/Monat = 16.800 EUR

• Durchschnittliche Parkdauer: 60 min
Ergebnisvarianz bei Veränderung um 30 Minuten: +/- 100.000 EUR
(ggf. spätere Anpassung der Tariftaktung notwendig)

• Kurzzeit-Parkgebühren pro Stunde: 1,50 EUR
Ergebnisvarianz bei Veränderung um 0,50 EUR/Std.: +/- 70.000 EUR

• Mietpreis Dauerparkplätze: ohne Berechnung (5), mit Berechnung (20)
zusätzliche Einnahmepotenzial: ca. 16.800 EUR  (bei Mietpreis von 70,00 EUR/Tag)

(siehe Anlage G)



Bilanzübersicht
mit
Berücksichtigung
REWE

(siehe Anlage G)
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